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Und was der Wind auch vorhat mit mir


ich bezaubere ihn mit meiner Leichtigkeit


tanze auf seinem Atem


und hält er inne dann gehört mir die Erde
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Manchmal wünsche ich mir Flügel


um die tiefen Täler einfach unter mir zu lassen


und von oben auf meine kleinen Sorgen zu schauen


Manchmal wünsche ich mir Flügel


um wieder Leichtigkeit zu fühlen


und vom Wind getragen zu werden


Manchmal wünsche ich mir Flügel


nur um sehen zu können


wie mein Leben funkelt


und zum Himmel strahlt


Manchmal wünsche ich mir


dass ich meine Flügel spüren kann


Genau dieser Augenblick


ist alle Zeit


die ich habe


Ich kann ihn verschwenden


oder auskosten


ausdehnen und füllen


endlos werden lassen


Denn dieser Augenblick


bereit für alles


oder nichts


ist mein Leben


Das letzte Licht des Tages


leuchtet besonders golden


wärmt tiefer


lässt alles strahlen


taucht die Welt in eine friedliche Stimmung


Wer das genießt


dabei die Augen schließt


spürt vielleicht


dass dies den


Abendstunden des Lebens gleicht


Ich bin hier


aber nicht da


Ich bin da


aber nicht hier


alles ohne mich


Unermüdlich


pulsiert das Blut


klopft das Herz


gegen das


laute Getöse des Lebens an


und zeigt


wie leise das Große ist


Dem Ticken der Uhr


gehört die Nacht


Die Gedanken haben Ausgang


und tanzen im Rhythmus


dieser uralten Musik


Worte passen genau in den Takt


Ganze Sätze schwingen auf diesem Hin und Her
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